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Vorwort


Die Akten der alten Amtsverwaltung Tondem sind ebenso wie das Gebiet nördlich und 
 südlich der deutsch-dänischen Grenze durch historische Entwicklungen und die Volksab


stimmung von 1920 geteilt worden. Sie werden heute zum größeren Teil im Landsarkivet 
 for Sønderjylland in Apenrade und zum kleineren im Landesarchiv Schleswig-Holstein 
 in Schleswig aufbewahrt.


Mit diesem Findbuch werden die grenzübergreifenden Bestände in einem gemeinsamen 
 Verzeichnis  auf dem  Papier  wieder  als  eine  Einheit  zusammengeführt  und  in  ihrer 
 Gesamtheit erschlossen. Das Findbuch ermöglicht auf diese Weise einen ganzheitlichen 
 Überblick  über  die  erhaltenen  Akten  und  erlaubt  einen  komfortablen  Zugang  zur 
 Überlieferung dieses traditionsreichen und bedeutsamen Verwaltungsgebietes.


Die Aktentitel  sind  in  einem  deutsch-dänischen  Gemeinschaftsprojekt  bearbeitet  und 
 aktualisiert worden. Die vertrauensvolle archivfachliche Zusammenarbeit über die Gren


ze hinweg hat sich wiederum bewährt.  Sie konnte auf praktischen Erfahrungen aus der 
 Erstellung des gemeinsamen Findbuchs über die jüngeren Akten des Kreises (Süd-) Ton


dem aufbauen, das im Jahr  1999 veröffentlicht wurde.  Somit kann fast schon von einer 
 erfreulichen  „Routine”  in  der grenzüberschreitenden  Zusammenarbeit  beider Archive 
 gesprochen werden.


Die gemeinsamen Bemühungen, in einer ausführlichen Einleitung die komplizierte Ver


waltungstopographie des historischen Amtes Tondem aufzuschlüsseln, bieten einen Bei


trag zur größeren Transparenz in der Verfassungsstruktur und Geschichte nördlich und 
 südlich der heutigen Grenze und erleichtern auch für landeskundlich interessierte Laien


forscher die Suche und Zusammenstellung einschlägiger Akten zur Lokalgeschichte.


Unter Berücksichtigung der sprachlichen und kulturellen Vielfalt  in  der Grenzregion, 
 gerade auch  im  Gebiet des  alten Amtes  Tondem,  finden  sich auch  in  diesem gemein


schaftlichen  Findbuch  die  Aktentitel wieder nach  ihrem  Liegeort und  die  Register  in 
 Übersetzung auf deutsch und dänisch verfasst.


Für  die  intensive  Neubearbeitung  der  Archivbestände  und  die  sorgfältige  Redaktion 
 dieses  Findbuchs  danken wir besonders  Frau Bettina Reichert,  Schleswig,  und Herrn 
 Jesper Thomassen, Ph. D., Apenrade, bei denen die Verantwortung für dieses Gemein- 
 schaftsprojekt lag.


Im Januar 2001


Landsarkivet for Sønderjylland  Landesarchiv Schleswig-Holstein
Hans  Schultz Hansen, ph.  d. Prof. Dr. Reimer Witt
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Forord


Det gamle Tønder amt og dermed også amtsadministrationens arkiv blev som følge af 
 den historiske udvikling delt efter folkeafstemningen i  1920. Størstedelen af arkivet be


finder sig i dag i Landsarkivet for Sønderjylland i Aabenraa og en mindre del i Landes


archiv  Schleswig-Holstein i  Slesvig.


Med denne fortegnelse bliver det grænseoverskridende arkiv atter forenet på papiret, og 
 fortegnet i sin helhed. Fortegnelsen giver et fuldstændigt overblik over de bevarede arki


valier, og gør det dermed væsentlig lettere at studere dette vigtige og traditionsrige for


valtningsområde.


Registraturen er udarbejdet som et tysk-dansk fællesprojekt.  Det gode samarbejde hen 
 over grænsen har dermed påny givet et godt resultat. Der er bygget videre på de praktiske 
 erfaringer fra det tidligere samarbejde om registraturen over arkivet fra den yngre Tønder 
 og Sydtønder kreds, som udkom i  1999. Efterhånden kan der med god ret tales om en for 
 begge arkiver nyttig og glædelig “rutine” i det grænseoverskridende samarbejde.


I den udførlige indledning har arkiverne i fællesskab redegjort for det gamle amts kom


plicerede forvaltningstopografi. Den er i sig selv et væsentligt bidrag til at klarlægge for


valtningsstrukturen og -historien nord og syd for den nuværende grænse. Hermed er det 
 blevet lettere for alle med ihteresse for vestslesvigsk lokalhistorie og topografi at finde 
 de relevante arkivalier og sætte dem ind i deres rette sammenhæng.


A f hensyn til grænseregionens sproglige og kulturelle mangfoldighed, som særlig gør sig 
 gældende i det gamle Tønder amt,  indeholder også denne fælles fortegnelse registre på 
 begge sprog, mens titlerne på de enkelte arkivalier følger opbevaringsarkivets tradition.


For den grundige nybearbej delse af arkiverne og redaktionen af denne fortegnelse takker 
 vi særlig arkivar Bettina Reichert, Slesvig, og arkivar Jesper Thomassen, Aabenraa, som 
 i fællesskab har haft ansvaret for fællesprojektet.


I januar 2001


Landsarkivet for Sønderjylland  Landesarchiv Schleswig-Holstein
Hans  Schultz Hansen, ph.  d. Prof. Dr.  Reimer Witt
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Einleitung

 Geographischer Umfang des Amtes Tondern

Das Amt Tondern, nach dem Amt Hadersleben der zweitgrößte Verwaltungsbezirk im 
 Herzogtum Schleswig, entstand gegen Ende des Mittelalters aus verschiedenen, teilweise 
 zu den friesischen Außenlanden gehörenden Harden, die der Vogtei des Schlosses Ton- 
 dem unterstellt wurden. Es setzte sich zusammen aus fünf Geestharden (Hoyer-, Tonder-, 
 Schlux-,  Karr-  und  Lundtoftharde),  zwei  Marschharden  (Böking-  und  Wiedingharde, 
 letztere  früher  auch  Horsbüllharde  genannt)  und  den  beiden  Landschaften  Sylt  (mit 
 Ausnahme  des  Listlandes)  und  Osterland-Föhr,  die  wegen  der  Beschaffenheit  ihres 
 Bodens auch zu den Geestharden gerechnet wurden. Bei der ersten Landesteilung im Jahr 
 1490 kam das Amt an Herzog Friedrich, den späteren dänischen König.  Seit  1544 ge


hörte es zum „Hadersiebener Anteil” und nach dessen Aufteilung  1581  zu den Gebieten 
 der  Gottorfer  Herzoge.  Nach  der  Sequestration  der  Gottorfer  Anteile  am  Herzogtum 
 Schleswig wurde es  1721  nach dem Besitzergreifungspatent König Friedrichs  IV.  mit 
 dem königlichen Anteil vereint.


Die Zusammensetzung des Amtes Tondern wurde im 18. und 19. Jahrhundert mehrmals 
 geändert. Bei der Auflösung des Amtes Schwabstedt 1702 wurde die Stiftsvogtei Borde- 
 lum zunächst dem Amt Tondern unterstellt, jedoch 1713 wieder abgetrennt und zum Amt 
 Flensburg gelegt.  1785 kamen davon 2  5/32 Pflüge, belegen in den Kirchspielen Leck, 
 Enge  und  Stedesand,  wieder  an  das  Amt  Tondern  zurück.  Die  Güter  Sollwig  in  der 
 Schluxharde und Kuxbüll in der Hoyerharde wurden mindestens seit 1722 zusammen mit 
 dem Amt  verwaltet.  Bei  der Aufhebung des  Domkapitelsamtes und  des Amtes  Mohr


kirchen 1777 bzw.  1778 wurden die Vogteien Stedesand und Hackstedt in der Karrharde 
 sowie die Vogtei Karlswraa in der Schluxharde zum Amt Tondern gelegt. Mit dem Pa


tent vom 23.  Dezember  1796 wurde die Vogtei Bredewatt des Gutes Lindewitt, beste


hend aus Festeländereien in der Schlux- und der Karrharde, in das Amt Tondern einge


gliedert. Mit der Resolution vom  19. Mai  1807 wurden  18 Bohlsbesitzer, zwei Parzelli- 
 sten und fünf Insten in Tombüll, die bisher zum Gut Grüngrift gehört hatten, der Lund


toftharde zugelegt.  1835 gelangten einige wenige in Bönderby belegene Bohlstellen vom 
 Amt Hadersleben an das Amt Tondern.


Am  17.  September  1850 wurde das Amt Lügumkloster, das bisher einen gemeinsamen 
 Amtmann  mit  dem  Amt  Apenrade  gehabt  hatte,  mit  dem  Amt  Tondern  verbunden. 


Gleichzeitig wurden die Lundtoftharde und das D orf Lautrup vom Amt Tondern abge


trennt und dem Amt Apenrade einverleibt, ebenso die Dörfer Todsbüll, Gaskjer, Schmed- 
 agger, Wollerup und Reppel, alle zum Kirchspiel Bjolderup gehörig. Das Gut Stoltelund 
 wurde von der Lundtoftharde zur Schluxharde gelegt. Mit den Patenten vom 3. Juni 1853 
 und 6. Februar 1854 wurden die Adligen Güter in der Karrharde und der Wiedingharde, 
 die vorher zum 2. Angler Güterdistrikt gehört hatten, zusammen mit den oktroyierten Kö


gen in der Bökingharde und der Hoyerharde dem Amt Tondern direkt unterstellt.
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Nach dem Friedensschluss  1864 wurden die vormaligen reichsdänischen Exklaven ab


getreten und mit Bekanntmachung vom 20. November 1864 die Loharde, die Birke Mö- 
 geltondem und Ballum mit dem Südteil von Röm zum Amt Tondem gelegt. Der Nordteil 
 von  Sylt  (Listland)  sowie  Westerland-Föhr  und  Amrum,  die  seit  dem  Mittelalter  ein 
 eigenes Birk unter dem Lehen Ripen (ab  1660 Amt Ripen) gebildet hatten, wurden eben


falls dem Amt Tondem zugeschlagen.  Schon seit dem  18. Jahrhundert waren diese Ge


biete dem Amt Tondem in Deich-, Strand- und Hebammensachen sowie in kommunalen 
 Angelegenheiten unterstellt gewesen.


Nur kurze Zeit bestand  1864 die Königliche Interimistische Oberbehörde für die West


seeinseln mit  Sitz in Wyk  auf Föhr.  Oberbeamter dieser Behörde war der am  7.  März 
 1864 eingesetzte und als „const. Amtmann der Westseeinseln” bezeichnete Hardesvogt 
 der Karrharde Alfred Theodor Willemoes.


Nach Umwandlung der Herzogtümer in eine preußische Provinz wurden mit der Verord


nung vom 22.  September  1867  insgesamt 20 Kreise in Schleswig-Holstein geschaffen. 


Die Ämter Tondem und Lügumkloster gingen dabei in dem neuen Kreis Tondem auf.


Aufgaben des Amtmanns und der nachgeordneten Behörden


Hauptort und Sitz des Amtmanns war Tondem, eine der ältesten Städte des Herzogtums 
 Schleswig. Außerdem wohnten in Tondem der Amtsverwalter, der Hausvogt, der Brand


direktor und der Landschreiber.


Der Amtmann führte die Oberaufsicht über Rechtspflege und Verwaltung und erhob die 
 landesherrlichen Steuern. Gleichzeitig sollte er die Amtsuntergehörigen vor Benachtei


ligungen und unbilligen Abgabenforderungen beschützen.  Er sollte Recht und Gesetz 
 handhaben  und  dafür  sorgen,  dass  die  Hardesvögte  und  andere  Rechtsbediente  ihre 
 Pflichten  erfüllen.  Er hatte  die Aufsicht  über  die  nachgeordneten  Beamten,  z.B.  auch 
 über den Hausvogt,  dem die gebührende Instandhaltung der königlichen oder herzog


lichen Gebäude, Brücken und Wege oblag. Der Amtmann sollte auch die Polizei im Amt 
 überwachen und dafür sorgen, dass die verschiedenen Polizeiverordnungen eingehalten 
 wurden.  Die  Städte  unterstanden  den Ämtern  lediglich  in  den  Jahren  1711-1731  und 
 wieder nach  1850.


Der  Amtmann  hatte  außerdem  eine  Reihe  Kontrollfunktionen  über  die  Rechnungs


führung. Er sollte die Hebung der ordentlichen Steuer (Kontribution) überwachen sowie 
die Rechnungen über Fuhrregelungen des Hausvogts revidieren und approbieren.  Der 
Amtsverwalter hatte die Amtsrechnung dem Amtmann zur Revision und Approbation 
vorzulegen;  der Amtmann reichte sie danach an die Rentekammer zur abschließenden 
Prüfung ein.
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Der Amtmann hatte die Oberaufsicht über das Armenwesen und das Brandwesen.  Die 
 Branddirektoren sollten quartalsweise ihre Rechnung an den Amtmann in zwei Exem


plaren einsenden, von denen eines an das General-Kommerzkollegium in Kopenhagen 
 weitergegeben und das andere im Amtsarchiv abgelegt wurde. Keine Beitreibung von 
 Steuerrestanten fand ohne Befehl des Amtmanns statt.


Auch auf wirtschaftlichem Gebiet hatte der Amtmann viele Befugnisse. Er erteilte Kon


zessionen  für  die  Handwerker,  Nahrungstreibenden  und  Klöpplerinnen  im  Amt. 


Gleichermaßen hatte er die Oberaufsicht über die Zollstätten und Zollbediensteten und 
 sollte die Einhaltung der Forst- und Jagdverordnungen überwachen. Verträge über Auf


teilung, Parzellierung oder Übertragung von Ländereien durften nur mit Genehmigung 
 des Amtmanns ausgefertigt werden. Die Hardesvögte sollten Berichte über die Landauf


teilungen an den Amtmann senden, der diese an die Rentekammer und die Schleswig- 
 Holsteinische Landkommission weiterreichte. Der Amtmann stellte Festebriefe über lan


desherrliche Ländereien aus. Bei Lizitationen und Verpachtungen von Gebäuden, Lände


reien usw.  sollte er das Regierungsinteresse wahmehmen.


Die  landesherrlichen  Resolutionen  wurden  an  den  Amtmann  zur  weiteren  Bekannt


machung übersandt. Die Kollegien in Kopenhagen und vor Ort sollten in der Regel bei 
 Anträgen die Meinung des Amtmanns einholen. Der Amtmann sollte für die Ausschrei


bung  der Fourage zum  Heeresunterhalt  sorgen und  die Einhaltung  der Militärverord


nungen  überwachen.  Zusammen  mit  dem  militärischen  Mitdeputierten  bildete  er  die 
 Landausschussdeputation und zusammen mit dem Pröpsten das Kirchenvisitatorium, das 
 die administrative Aufsicht über die Kirchen, die Schulen und das Armenwesen führte. 


Im Amt Tondem war der Amtmann zugleich Oberdeichgraf.


Im Gegensatz zu ihren Amtskollegen im Königreich Dänemark konnten die Amtmänner 
 im Herzogtum  Schleswig  in  bestimmten Angelegenheiten  als  Richter  fungieren.  Alle 
 Rechtsstreitigkeiten sollten demnach zuerst vor den Amtmann gebracht werden, der eine 
 SchlichtungsVerhandlung vomahm (prima cognitio oder prima audientia). Eine Verord


nung von 1755 setzte außerdem das Recht des Amtmanns fest, Urteile zu fallen in Ange


legenheiten, bei denen die Parteien dies wünschten. Diese Urteile konnten jedoch danach 
 vor ordentliche Gerichte gebracht werden. Nach mehreren Verordnungen aus der Zeit 
 von 1740 bis  1808, die aber teilweise nur die bestehende Praxis bestätigten, richtete der 
 Amtmann in letzter Instanz in weniger wichtigen Sachen, darunter Geldangelegenheiten, 
 Gesindesachen, Injurien, Wegesachen, Handwerkersachen, Spolien, Abnahme- und Ar


mensachen.  1850 wurden die Jurisdiktionsbefugnisse  des Amtmanns  in  diesen Ange


legenheiten den Hardesvögten übertragen, und der Amtmann behielt im wesentlichen nur 
 die Schlichtungsverhandlungen.


Nach dem Amtmann waren der Amtsverwalter und der Hausvogt die wichtigsten Beam


ten des Amthauses und der Amtstube. Der Amtsverwalter, auch Amtschreiber genannt, 
war  der  engste  Mitarbeiter  des  Amtmanns.  Er  fungierte  primär  als  Hebungsbeamter, 
stand aber in der Praxis den meisten Tagesgeschäften des Amthauses vor. Der Hausvogt
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führte die Aufsicht über das königliche Eigentum, die Pachthöfe, Mühlen, Brücken und 
 Fischteiche. Er sollte sich darum kümmern, dass die Wege instandgehalten wurden, und 
 führte auch eine gewisse Aufsicht über die Wälder.


Die freiwillige Gerichtsbarkeit und die Polizei wurden in den Harden durch Hardesvögte 
 und in den Landschaften durch Landvögte ausgeübt. Diese Bediensteten führten auch die 
 Steuerhebung durch.  In den Marschharden wurden die gleichen Aufgaben weitgehend 
 von den sogenannten Lehnsvögten wahrgenommen; nur im  17. Jahrhundert waren dort 
 vorübergehend Landvögte eingesetzt.  1856 wurde in beiden Marschharden je  ein Har


desvogt eingesetzt. Die Kirchspielvögte waren Hilfsbeamte der Hardesvögte und führten 
 die untere Polizeiaufsicht. In den Geestharden übte der Hardesvogt die Justiz zusammen 
 mit den Gerichtsschreibem und den Sandmännern aus. In den Marschharden wurde die 
 Gerichtsbarkeit  durch  12  Ratmänner wahrgenommen,  auf den  Inseln  auch  durch  den 
 Landvogt. Der Amtmann konnte an der Urteilsfällung teilnehmen, in diesem Fall hatte 
 er den Gerichtsvorsitz. Als Mittelinstanz für die Marschharden und die Landschaften Sylt 
 und Osterland-Föhr galt das aus sechs Ratmännem und dem Amtmann bestehende Drei


hardengericht. Die oktroyierten Köge hatten ihr eigenes Recht und waren in Justizange


legenheiten nicht den Amts- oder Hardesgerichten unterlegt. Justiz, Verwaltung und Po


lizei wurden durch die (Haupt-) Partizipanten oder den selbstgewählten Koogsinspektor 
 ausgeübt,  dessen Stellung sich nach der jeweiligen Oktroi der Köge richtete.


Die Kommunalvertretung wurde von den Gevollmächtigten wahrgenommen, deren An


zahl von Harde zu Harde variierte.  Die Kirchspielsgevollmächtigten waren zusammen 
 mit den Kirchspielvögten die Hardesrepräsentanten und prüften als solche die Hardes


rechnung. Die Insel Sylt wurde von Landesgevollmächtigten und die Landschaft Oster


land-Föhr durch Repräsentanten vertreten.


Die äußerst vielfältigen Rechts-  und Kommunalverhältnisse  im Amt Tondem können 
 hier nicht umfassend und abschließend dargestellt werden. Es sei auf den Aufsatz „Von 
 der schleswigschen Amtsverwaltung zur preußischen Kreisverwaltung in Tondem” von 
 Ludwig Andresen in der Festschrift für Anton Schifferer (Veröffentlichungen der Schles


wig-Holsteinischen Universitätsgesellschaft 37,  1931) verwiesen.


Der Archivalienaustausch  1933


Die  Geschichte  des  Amtsarchivs  Tondem  hängt  eng mit  der politischen Entwicklung 
 Schleswig-Holsteins  im  19.  und  20.  Jahrhundert  zusammen.  Gemäß  Artikel  XX  des 
 Wiener Friedens vom 3. Oktober 1864 sollten diejenigen Archivalien, die die abgetrete


nen Territorien betrafen, abgegeben werden. Die Verhandlungen über die Auslieferung 
des historischen Archivguts wurden noch bis in die siebziger Jahre des  19. Jahrhundert 
geführt.
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Nach der Volksabstimmung  1920 wurde der preußische Kreis Tondem durch die neue 
 Grenzziehung in zwei Teile zerschnitten, dessen nördlicher an Dänemark fiel. Diese Ge


bietsveränderungen machten erneute Verhandlungen über den Austausch der historischen 
 Archivalien der lokalen Überlieferung erforderlich. Das beiderseitige wissenschaftliche 
 Forschungsinteresse wurde in den Mittelpunkt des Austausches gestellt. Nach langjähri


gen Verhandlungen, die von dem preußischen Geheimen Archivrat Dr. Paul Richter und 
 dem  dänischen  Reichsarchivar  Dr.  Kristian  Erslev  geführt  wurden  (nach  deren  Pen


sionierung bzw. Tod von Archivdirektor Dr. Walther Stephan und Reichsarchivar Axel 
 Linvald) konnte am 15. Dezember 1933 das deutsch-dänische Abkommen abgeschlossen 
 werden.  Nach  diesem Abkommen hat  das  Landesarchiv  in Apenrade  vom  damaligen 
 preußischen Staatsarchiv in Kiel u.a. die historischen Lokalakten des alten Amtes Ton


dem erhalten, die Gebiete in Nordschleswig betrafen (insgesamt 305 Akten), und die ent


sprechenden  Akten  über  den  Bereich  Südtondem  wurden  nach  Kiel  abgegeben  (ins


gesamt 874 Akten). Dieser Austausch fand im April/Mai  1936 statt. Akten, die sich auf 
 das ganze Amt bezogen oder unteilbar waren, verblieben an ihrem jeweiligen Liegeort.


Landsarkivet før Sønderjylland, Amtsarchiv Tondern  bis  1867


Das Amtsarchiv Tondem bis 1867 wurde hauptsächlich in zwei Abgaben an das Landes


archiv in Apenrade abgeliefert. Die erste Abgabe erfolgte in den Jahren  1923-1924  an 
 das dortige provisorische Archivdepot. Der Leiter des Archivdepots, Frode Gribsvad, lei


tete  die  Verzeichnung  selbst.  Das  Ergebnis  war  ein  Ablieferungsverzeichnis,  das  bis 
 heute als Findbuch für den größten Teil des Archivs verwendet worden ist. Das Amts


archiv blieb im wesentlichen in der ursprünglichen Ordnung. Wegen der fehlenden Jour


nale war es bis heute mit großer Mühe verbunden, den Bestand zu benutzen. In Verbin


dung mit der Ordnung des Bestandes wurde eine große Anzahl Archivalien ausgesondert 
 und  in besondere Reihen für Amtstube,  Rechtsbediente,  Hausvögte,  Branddirektorate 
 und ähnliches mehr unterteilt.  Diese Ordnung wurde beibehalten, und das Amtsarchiv 
 Tondem umfaßt daher ausschließlich das  eigentliche Amthausarchiv.  Die Archive der 
 unteren Behörden sind als eigene Registraturen formiert. Im Lesesaal des Landesarchivs 
 liegen dazu folgende vervielfältigte Findbücher vor: Nordschleswigsche Rechtsbediente 
 (Hardesvögte), Archive der Amtstube Tondem und der Hausvogtei Tondem. Hierdurch 
 unterscheidet  sich  die  Verzeichnung  des  Tondemer  Amtsarchivs  im  Landesarchiv  in 
 Apenrade am wesentlichsten von der Verzeichnung im Landesarchiv in Schleswig. Dort 
 bilden Amthaus, Amtstube und die nachgeordneten Behörden des Amtes Tondem zu


sammen den Aktenbestand Abteilung  161.


Die zweite Ablieferung von Archivalien des Amtsarchivs Tondem an das Landesarchiv 
 in Apenrade erfolgte bei dem Archivalienaustausch nach 1933. Die vom damaligen preu


ßischen Staatsarchiv in Kiel erhaltenen Archivalien, die den nördlichen Teil des Amtes 
 Tondem  betrafen,  wurden  als  besondere  Abteilung  an  das  Amtsarchiv  angegliedert. 


Dafür diente die Ablieferungsliste aus Kiel als Verzeichnis.
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In der Zwischenzeit sind wiederholt Ordnungsarbeiten an Teilen des Amtsarchivs Ton- 
 dem vorgenommen worden. Am wichtigsten war die Aussonderung von Vorgängen aus 
 dem nördlichen Amtsgebiet betr. Handel und Handwerk. Diese wurden nach sachlichen 
 und  topographischen  Kriterien  geordnet  und  in  einem  besonderen  Findbuch  erfasst. 


Damit war ein Ordnungsprinzip begonnen worden,  das vollständig mit der ursprüngli


chen chronologischen Ordnung des Archivs und der Unterordnung in Rubra- bzw. Jour


nalgruppen brach.


In Verbindung mit der Erarbeitung des vorliegenden Findbuchs ist das gesamte Amts


archiv Tondem im Zeitraum 1998-2000 von Archivar Jesper Thomassen, Gerret Schlaber 
 M.  A.  und Archivar Henrik Jensen Møller neu geordnet und verzeichnet worden.  Die 
 alten Verzeichnisse sind damit als Zugangsmittel zum Bestand unbrauchbar geworden. 


Dies gilt sowohl für das Ablieferungsverzeichnis von 1924 wie auch für das Verzeichnis 


„Handel und Handwerk” und das Verzeichnis über die Kieler Abgabe. Bei der Neuord


nung wurde der Bestand auf der Grundlage der ursprünglichen Sacheinteilung in Rubra- 
 und Joumalsachen in Gruppen eingeteilt. Die sachlichen und topographischen Kriterien 
 aus früheren Ordnungsarbeiten sind soweit wie möglich bei den Gruppen angewendet 
 worden, bei denen sich dies einrichten ließ.


Das Archiv des Kirchenvisitatoriums ist in einer besonderen Gruppe des Bestandes ver


zeichnet.  Diese  Institution bestand aus  dem Amtmann und dem Propst.  Teile des  Kir- 
 chenvisitatorialarchivs finden sich daher auch in den Propsteiarchiven.


Der Bestand kann ergänzt werden mit den Amtsrechnungen, die zur Revision an die Ren


tekammer in Kopenhagen gesandt wurden.  Die Rechnungsreihen, die sich im Original 
 im dänischen Reichsarchiv in Kopenhagen befinden, können im Landesarchiv in Apen


rade auf Mikrofilm eingesehen werden.


Die protokollarische Überlieferung betr. Westerland-Föhr, Amrum und List ist auch im 
 Landesarchiv  Viborg zu  suchen,  während  die Lokalakten dieser Exklaven  des  Amtes 
 Ripen durch einen innerdänischen Archivalienaustausch von dort an das Landesarchiv 
 in Apenrade abgegeben wurden.


Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt.  161  Amt Tondern


Der ursprünglich vorhandene Aktenbestand „Amt Tondem”, der durch mehrere Abgaben 
 vor allem in den Jahren  1869-1889 mit größeren Nachlieferungen  1921  und  1924 von 
 den verschiedenen Lokalbehörden im Gebiet Tondem in das Staatsarchiv gelangt war, 
 wurde durch ein Findbuch von Albert de Boor aus dem Jahr  1902 erschlossen.


Die 1936 im Rahmen des Archivalienaustausches nach Deutschland abgegebenen Akten 
 des Amtes Tondem (Acc. 27/1936) umfassten vor allem sog. „Joumalsachen” des Amt


hauses aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Diese Akten waren also chronologisch 
und nach Rubra, jedoch nicht nach Sachbetreffen geordnet. Da sich die Benutzung dieser
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Serienakten ohne die zugehörigen Journale als recht kompliziert erwies, wurden die Jour


nalsachen im Zuge der in den 1990-er Jahren erfolgten Neuordnung des Bestands durch 
 die Archivoberinspektorin Bettina Reichert in einzelne Vorgänge aufgegliedert und zu 
 neuen  Sachakten formiert.  De Boors Findbuch wurde dabei  als  Grundlage benutzt.  In 
 seine Systematik wurden die neu formierten Akten der Kopenhagener Abgabe weitge


hend eingegliedert.  Bei dieser Neuordnung wurde der gesamte Bestand auch neu num


meriert.  Eine Konkordanz  für die  alten und neuen  Signaturen mit Nachweis  der Auf


teilung und des Verbleibs der einzelnen Aktenbände liegt im Landesarchiv Schleswig- 
 Holstein vor.


Die mehr als 130 Akten, die nach Kriegsende durch Plünderungen im Ausweichlager des 
 Staatsarchivs verlorengegangenen sind und im Findbuch von 1902 als vermisst gekenn


zeichnet wurden, sind in dieses Verzeichnis nicht mehr mit aufgenommen worden. Über 
 diese Akten informieren das dem Bestand angeschlossene alte Findbuch (Abt.  161  Nr. 


3640) und die Konkordanz.


Nach dem im Landesarchiv Schleswig-Holstein üblichen Aufbau der Bestände bilden die 
 zusammenhängenden lokalen Verwaltungen eine gemeinsame Archiveinheit. Daher be


finden  sich  im  Bestand Amt Tondem  neben  der Überlieferung des  eigentlichen Amt


hauses  u.a.  auch  die Akten  der Amtstube,  Landschreiberei  und  Hausvogtei  sowie  der 
 Hårdes- und Lehnsvogteien.


Zum Bestand gehören auch  die Reihen der Amtsrechnungen,  die im Anschluss an die 
 Akten verzeichnet sind. Ältere Amtsrechnungen der Jahrgänge 1533,1535,1537,1540, 
 1541 und 1543 befinden sich im Reichsarchiv Kopenhagen und können im Landesarchiv 
 auf Mikrofilm eingesehen werden (Abt. 415 Nr.  5269).


In Abt.  161 belassen wurden die ebenfalls beim Archivalienaustausch 1936 übergebenen 
 Papiere von Andreas  Hansen,  der während  der Erhebungszeit von der Provisorischen 
 Regierung  als  Amtmann  von  Tondem  eingesetzt  war.  Ebenso  wurden  die  Akten  des 
 Amtes Ripen betr. die reichsdänischen Exklaven wegen der Splitterhaftigkeit der Über


lieferung und ihrer administrativen Verbindung zum Amt Tondem im Bestand belassen 
 und als Unterprovenienz behandelt.


Die  vormals  in  Abt  161  vorhandenen  Akten  des  Kreises  Tondem  wurden  hingegen 
 herausgenommen und in den Kreisbestand Abt.  320 (Süd-) Tondem überfuhrt. Ebenso 
 wurde mit den Protokollen der oktroyierten Köge verfahren, die jetzt Teil der Abt.  188 
 des Landesarchivs sind.


Die nur eine Akte umfassende Überlieferung der Interimistischen Oberbehörde für die 
 Westseeinseln ist als Abt.  161.1  dem vorliegenden Findbuch angeschlossen.


Die alten Findbücher der Abt.  161, der Kopenhagener Abgabe, der Amtsrechnungen und 
der Abt. 161.1 sind als Nummern 3639-3642 dem neu formierten Aktenbestand beigefügt 
worden.
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Der Bestand umfaßt insgesamt 3652 Archivalieneinheiten.


Zur Benutzung des gemeinsamen Findbuchs


Das ausführliche Inhaltsverzeichnis dient als Erstzugang und informiert über die vorhan


denen Sachgruppen der Aktenüberlieferung des Amtes Tondem.


Die Orts-, Personen- und Sachindices am Ende des Findbuchs erleichtern die Benutzung 
 des Bestandes. Beim Gebrauch des Sachindex ist zu beachten, dass dort diejenigen Sach


gebiete nicht aufgefuhrt werden, die bereits über die Klassifikationsgruppe erschlossen 
 sind.


Die  dänische  Fassung  des  Vorworts,  der  Vorbemerkung  und  der  Indices  wurde  von 
 Herrn Henrik Jensen Møller und Frau Luise Conrad erarbeitet.


Zitierweise der in Apenrade liegenden Akten: Tønder amtsarkiv und laufende Packen


nummer,  also z.B.  Tønder amtsarkiv pk.  L  10. Zitierweise der in Schleswig  liegenden 
 Akten:  Abteilungsbezeichnung und laufende Nummer, also z.B. Abt.  161  Nr.  15.


A uf jeder Seite ist an der dänisch- oder deutschsprachigen Kopfzeile erkennbar, ob sich 
 die aufgefuhrten Akten im Landsarkivet for Sønderjylland in Apenrade oder im Landes


archiv Schleswig-Holstein in Schleswig befinden.


Im Landesarchiv Schleswig-Holstein hat Frau Andrea Reisch die Druckvorlage geschrie


ben.


Bettina Reichert,  Schleswig Jesper Thomassen, ph.  d., Apenrade
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Indledning

 Tønder amts geografiske område

Tønder  amt  var  efter  Haderslev  amt  det  næststørste  forvaltningsområde  i  det  gamle 
 hertugdømme Slesvig. Det opstod i slutningen af middelalderen, da forskellige herreder 
 blev underlagt Tønder slots fogderi. Nogle af disse herreder havde oprindelig hørt til de 
 frisiske  “utlande”.  Tønder  amt  bestod  herefter  af fem  geestherreder  (Højer,  Tønder, 
 Slogs, Kær og Lundtoft herreder), to marskherreder (Bøking og Viding herreder, sidst


nævnte også kaldet Horsbøl herred) samt de to landskaber Sild og Østerland Før, der som 
 følge afjordens beskaffenhed også blev regnet til geestherredeme. Ved den første deling 
 af hertugdømmerne i  1490 kom amtet under hertug Frederik (senere kong Frederik  1.). 


Fra 1544 hørte amtet under hertugen på Haderslevhus, og efter delingen af dette hertug


dømme  i  1581  kom amtet under hertugerne på Gottorp.  Ved  indlemmelsen  af de got


torpske hertugers dele af hertugdømmet Slesvig i kronen i  1721  blev Tønder amt i hen


hold til  kong Frederik 4.s  inkorporationspatent  forenet med de kongelige  dele  af her


tugdømmet.


Tønder amts områdesammensætning blev ændret ved flere lejligheder i  1700- og  1800- 
 tallet.  Ved ophævelsen af Svavsted amt i  1702 blev Bordelum fogderi henlagt til amtet, 
 men  1713 igen udskilt herfra og overført til Flensborg amt.  1785 kom 2 5/32 plov i Læk, 
 Enge  og  Stedesand  sogne  tilbage  til  Tønder  amt.  Godserne  Solvig  i  Slogs  herred  og 
 Kogsbøl  i Højer herred må i hvert fald fra  1722 regnes med til amtet. Ved ophævelsen 
 af Slesvig domkapitels og Mårkærs amter i hhv.  1777 og  1778 blev fogderieme Stede


sand og Haksted i Kær herred og Karlsvrå i Slogs herred henlagt til Tønder amt. Ved pa


tent af 23. december 1796 blev Bredevad fogderi af det Lindevedske gods, bestående af 
 fæstere i Slogs og Kær herreder, indlemmet i Tønder amt. Ved resolution af 19. maj  1807 
 blev  18 gårdmænd, 2 parcellister og 5 inderster i Tombøl, der hidtil havde hørt til Grøn


grøft gods,  indlemmet i Lundtoft herred.  1835  blev nogle fa inderstesteder i Bønderby 
 lagt fra Haderslev til Tønder amt.


Den 17. september 1850 blev Løgumkloster amt, der tidlige havde haft amtmand tilfælles 
 med Aabenraa amt, forenet med Tønder amt.  Samme dag blev Lundtoft herred og Lov


trup  by  overført  fra  Tønder  til  Aabenraa  amt  tillige  med  byerne  Todsbøl,  Gåskær, 
 Smedager, Vollerup  og Rebbøl,  alle  i Bjolderup  sogn.  Stoltelund gods blev  endvidere 
 lagt fra Lundtoft herred til Slogs herred. Ved patenter af 3. juni  1853 og 6. februar 1854 
 blev de adelige godser i Kær og Vidding herreder, der hidtil havde hørt under 2.  angler 
 godsdistrikt,  samt de oktrojerede koge i Bøking og Højer herreder lagt under amtet.


Efter fredsslutningen i  1864, hvor Danmark afstod de kongerigske enklaver til hertug


dømmet Slesvig, blev ved bekendtgørelse af 20. november  1864 Lø herred, Møgeltøn


der  og  Ballum  birker  samt  sydenden  af Rømø  lagt til  Tønder  amt.  Nordenden  af Sild 
(List), samt Vesterland Før og Amrum, som siden middelalderen havde udgjort et eget 
birk
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under Ribe  len  (fra  1660  Ribe  amt),  blev  ligeledes  lagt under Tønder  amt.  Allerede i 
 1700-tallet  havde  disse  områder  dog  været  underlagt  Tønder  amt  hvad  angik  dige-, 
 strand- og jordmodersager samt kommunale sager.


I en kort periode i  1864  fungerede en kongelig intermistisk overøvrighed over Vester- 
 havsøeme med sæde i Wyk på Før. Embedet blev besat den 7. marts 1864 med den “kon


stituerede amtmand over Vesterhavsøeme”, herredsfoged i Kær herred Alfred Theodor 
 Willemoes.


Efter hertugdømmernes omdannelse til en preussisk provins, blev der ved forordning af 
 22.  september  1867  dannet 20 kredse i  Slesvig-Holsten.  Tønder amt og Løgumkloster 
 udgjorde herefter Tønder kreds.


Amtmandens og de underliggende myndigheders opgaver


Tønder, en af hertugdømmet Slesvigs ældste byer, var amtets hovedby og sæde for amt


manden. Derudover boede amtsforvalteren, husfogeden, branddirektøren og landskrive


ren i Tønder.


Amtmanden  havde  som  overøvrighed  det  overordnede  tilsyn  med  retsplejen  og  for


valtningen og skulle hævde landsherrens rettigheder. Samtidig skulle han beskytte amtets 
 undersåtter imod forurettelser og ubillige afgiftskrav. Han skulle håndhæve lov og ret og 
 sørge for, at herredsfogder og andre retsbetjente overholdt deres pligter. Han havde tilsyn 
 med de underordnede embedsmænd, således også med, at husfogden holdt de kongelige 
 eller  hertugelige  bygninger,  broer  og  veje  behørigt  vedlige.  Amtmanden  skulle  også 
 overvåge politiet i  amtet og sørge for,  at de forskellige politiforordninger blev respek


teret. Købstæderne sorterede kun under amterne i årene  1711-31  og igen fra  1850.


Amtmanden havde også en række kontrolfunktioner i forbindelse med regnskabsførin


gen. Han skulle revidere og godkende ligningen af den ordinære skat (kontribution) og 
 husfogdens kørselsordning. Amtsforvalteren skulle forelægge “Amtsanlage”-regnskabet 
 til  amtmandens  revision  og godkendelse,  og amtmanden skulle  derpå  indsende det til 
 Rentekammeret til endelig godkendelse.


Amtmanden  havde  overtilsynet  med  fattigvæsnet  og  med  brandvæsnet.  Branddirek


tørerne  skulle kvartalsvis  indsende  deres  regnskab  til  amtmanden i to  eksemplarer,  af 
 hvilke det ene skulle gå videre til General-Kommerce-Kollegiet i København, det andet 
 henlægges  i  amtsarkivet.  Ingen eksekution  for at inddrive  skatterestancer kunne finde 
 sted uden amtmandens befaling.


Også på erhvervsområdet havde  amtmanden mange beføjelser.  Han meddelte konces


sioner til  håndværkere,  næringsdrivende  og  kniplepiger  i  amtet.  Ligeledes havde han 
overopsynet med toldsteder og toldbetjente og skulle overvåge efterlevelsen a f skov- og 
jagtforordningeme. Kontrakter vedrørende udskiftning, udparcellering og overdragelse
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af bondegods  måtte  kun  udfærdiges  med  amtmandens  godkendelse.  Herredsfogdeme 
 skulle indsende beretninger om udskiftningen til amtmanden, der videresendte dem til 
 Rentekammeret og til den S les vig-Holstenske Landkommission. Amtmanden udstedte 
 fæstebreve på det landsherrelige gods. Ved licitationer af forpagtninger, bygninger osv. 


skulle han varetage regeringens interesse.


Landsherrens resolutioner blev  sendt til  amtmanden til  videre bekendtgørelse  i  amtet. 


Kollegierne i København skulle som regel  indhente amtmandens betænkning i ansøg


ningssager. Amtmanden skulle sørge for udskrivning af fourage til hærens underhold og 
 overvåge, at militærforordningeme overholdtes.  Sammen med udskrivningschefen ud


gjorde han sessionskommissionen og sammen med provsten kirkevisitatoriet, der førte 
 det administrative opsyn med kirkerne, skolerne og fattigvæsenet. I Tønder amt var amt


manden tillige overdigegreve.


Modsat deres kolleger i kongeriget Danmark kunne amtmændene i hertugdømmet Sles


vig  fungere  som  dommere  i  visse sager.  Alle retsstridigheder skulle  således  først  ind


bringes  for amtmanden,  der foretog en  forligsmægling (prima cognitio  eller prima au- 
 dientia).  En  forordning  fra  1755  fastslog tillige  amtmandens  ret til  at  fælde  dom  i  sa


gerne,  om parterne ønskede det.  Denne kendelse kunne dog derefter indbringes for de 
 ordinære domstole. I henhold til flere forordninger fra tiden  1740-1808, som dog tildels 
 kun fastslog bestående praksis, dømte amtmanden som endelig instans i visse mindre vig


tige  sager,  herunder  gældssager,  sager  angående  tjenestefolk,  injuriesager,  vejsager, 
 håndværkersager, spoliesager, aftægtssager og fattigvæsenssager.  1850 blev amtmandens 
 jurisdiktion  i  disse  sager  overdraget  herredsfogdeme,  og  amtmanden  beholdt  i  det 
 væsentligste kun forligsmæglingen.


Næst efter amtmanden var amtsforvalteren og husfogeden amthusets og amtstuens vig


tigste embedsmænd. Amtsforvalteren, også kaldet amtsskriveren, var amtmandens nær


meste medarbejder. Han fungerede primært som oppebørselsbetjent, men i praksis fore


stod han de fleste af amthusets daglige forretninger. Husfogeden førte tilsyn med de kon


gelige ejendomme, med forpagtergårde, møller, broer og fiskedamme. Han skulle sørge 
 for, at vejene blev holdt vedlige, og han havde et vist tilsyn med skovene.


Retshåndhævelsen og politivæsenet blev i herrederne udøvet af herredsfogedeme og i 
 landskaberne af landfogedeme. Disse embedsmænd foretog også skatteopkrævningen. 


I marskherredeme blev de samme opgaver i stort omfang varetaget af de såkaldte lens


fogeder; kun i  1600-tallet var der midlertidigt indsat landfogeder her.  1856 blev begge 
 marskherreder underlagt hver sin herredsfoged. Sognefogedeme bistod herredsfogedeme 
 og varetog den lokale udøvelse af politimyndigheden. I geestherredeme udøvede herreds


fogden domsmagten sammen med retsskriveren og sandemændene.  I marskherredeme 
 blev domsmyndigheden varetaget af 12 rådmænd, på øerne tillige af landfogden. Amt


manden  kunne  deltage  i  domsafsigelsen,  i  så  fald  var  han  retsformand.  Som  melle- 
minstans gjaldt for marskherredeme samt landskaberne Sild og Østerland Før den af seks 
rådmænd og amtmanden bestående “Treherredersret”. De oktrojerede koge havde deres 
egen lovgivning, og var ikke underlagt amtet eller herredsretteme  i retslig henseende.
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Rets- og politimyndigheden blev her udøvet af (hoved-)participanteme eller den af dem 
 valgte kogsinspektør, hvis myndighed var nærmere bestemt i den pågældende oktroj.


Den  kommunale  repræsentation  udgjordes  af  særlige  befuldmægtigede,  hvis  antal 
 varierede fra herred til herred. Sognenes befuldmægtigede repræsenterede sammen med 
 sognefogdeme herredet, og i fællesskab reviderede de herredets regnskaber. Sild blev re


præsenteret af landskabsfuldmægtige og landskabet Østerland Før af dets egne repræsen


tanter.


Der kan her ikke redegøres i alle enkeltheder for de yderst komplicerede retslige og kom


munale forhold i Tønder amt. Der henvises i stedet til Ludwig Andresens artikel:  “Von 
 der  schleswigschen  Amtsverwaltung  zur preußischen  Kreisverwaltung  in  Tondem”  i 
 Festschrift für Anton Schifferer (Veröffentlichungen der Schleswig-Holsteinische Uni


versitätsgesellschaft 37,  1931).


Arkivudvekslingen  1933


Tønder amtsarkivs historie hænger tæt sammen med den politiske udvikling i Slesvig og 
 Holsten i  1800- og  1900-tallet.  I henhold til Wienerfreden af 30.  oktober  1864, artikel 
 20, skulle de arkivalier, som omhandlede de afståede territorier, afgives. Forhandlingerne 
 om udleveringen af de historiske arkivalier blev ført til ind i  1870’eme.


Efter folkeafstemningen  1920 blev Tønder kreds som følge af den nye grænsedragning 
 delt  i  to  dele,  hvoraf den nordlige  del  blev  indlemmet  i  Danmark.  Grænsedragningen 
 gjorde  på  ny  spørgsmålet  om  udveksling  af de  historiske  arkivalier  fra  lokaladmini- 
 strationen aktuelt. Ved forhandlingerne blev parternes forskningsinteresser sat i centrum. 


De blev varetaget af den preussiske arkivråd Dr. Paul Richter og den danske rigsarkivar 
 Kristian Erslev (efter Richters død og Erslevs pensionering henholdsvis af arkivdirektør 
 Dr.  Walther  Stephan  og rigsarkivar Axel  Linvald).  Den  15.  december  1933  blev  den 
 dansk-tyske udvekslingsaftale endelig afsluttet efter lange forhandlinger.  I henhold til 
 denne modtog Landsarkivet i Aabenraa fra det daværende statsarkiv i Kiel bl.a. de histo


riske  arkivalier  fra  det  gamle  Tønder  amts  nordlige  del  (305  enheder).  Tilsvarende 
 modtog Kiel arkivalierne fra Sydtønder amt (874 enheder). Selve udvekslingen fandt sted 
 i april-maj  1936. Arkivalier, der vedrørte hele amtet, eller som ikke kunne deles, forblev 
 på det arkiv, hvor de allerede befandt sig.


Landsarkivet for Sønderjylland, Tønder amtsarkiv indtil  1867.


Tønder amtsarkiv indtil  1867 er hovedsageligt afleveret til landsarkivet i Aabenraa i to 
 omgange. Den første aflevering fandt sted til Det midlertidige Arkivdepot i Aabenraa i 
 årene  1923-24.  Lederen af arkivdepotet,  Frode Gribsvad,  forestod selv registreringen. 


Resultatet var en afleveringsfortegnelse, der indtil  i dag har været anvendt som forteg


nelse over størstedelen af arkivet. Amtsarkivet forblev i det væsentlige i den oprindelige
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orden, og som følge a f de manglende journaler har det indtil i dag været forbundet med 
 stort besvær at benytte arkivet. I forbindelse med ordningen af arkivet blev en lang række 
 arkivalier udskilt  og opstillet  i  særlige rækker for amtsstuer, retsbetjente,  husfogeder, 
 branddirektorater m.v. Denne ordning er bibeholdt, og Tønder amtsarkiv omfatter derfor 
 alene amtshusets eget arkiv. De underliggende myndigheders arkiver er registreret i egne 
 fortegnelser. På landsarkivets læsesal foreligger følgende duplikerede eller maskinskrev


ne fortegnelser: Nordslesvigske retsbetjentearkiver (herredsfogedeme), Tønder amtstue


arkiv  samt  Tønder husfogderiarkiv.  Herved  adskiller registreringen  af Tønder amt på 
 landsarkivet i Aabenraa sig væsentligt fra registreringen ved landsarkivet i Slesvig, hvor 
 de underliggende myndigheder, amtshuset og amtsstuen samlet udgør Abt.  161.


Den anden aflevering a f arkivalier fra Tønder amts arkiv skete ved arkivudvekslingen 
 efter  1933.  De fra Statsarkivet i Kiel modtagne arkivalier vedrørende Nordtønder amt 
 blev placeret som en særskilt afdeling i amtsarkivet, hvortil afleveringsdesignationen fra 
 Kiel udgjorde fortegnelsen.


Gennem tiden er der flere gange foretaget ordningsarbejder i dele af Tønder amts arkiv. 


Væsentligst var udskillelsen  af sager fra Nordtønder amt vedrørende handel  og hånd


værk. De blev ordnet efter saglige og topografiske kriterier og registreret i en særlig for


tegnelse. Hermed var der taget hul på en ordningssystematik, der fuldstændig brød med 
 arkivets oprindelige kronologiske ordning med underopdeling i henholdsvis rubra- og 
 joumalgrupper.


I  forbindelse med udarbejdelsen af nærværende fortegnelse i  årene  1998-2000  er hele 
 Tønder amts  arkiv  blevet omordnet og registreret på ny  af arkivar Jesper Thomassen, 
 magister Gerret Schlaber og arkivarvikar Henrik Jensen Møller. De gamle registraturer 
 er derfor blevet uanvendelige som indgang til arkivet.  Dette gælder  såvel  afleverings


designationen  fra  1924,  registraturen  “Handel  og  håndværk”  samt  registraturen  over 
 Kielerafleveringen. Ved nyordningen er arkivet blevet inddelt i grupper på grundlag af 
 de oprindelige rubra- og joumalsagers emneinddeling. De ved de tidligere ordningsarbej


der benyttede saglige og topografiske kriterier er så vidt muligt blevet anvendt i de grup


per, hvor det kunne lade sig gøre. Kirkevisitatoriets arkiv er registreret i en særlig gruppe 
 i arkivet. Denne myndighed bestod af amtmand og provst. Dele af kirkevisitatoriets arkiv 
 skal derfor findes i provstearkiveme.


Arkivet kan  suppleres  med amtsregnskabeme,  som blev  indsendt til  revision  i  Rente


kammeret i København. Regnskaberne findes i original på Rigsarkivet i København samt 
 på mikrofilm på landsarkiverne i Aabenraa og Slesvig.


Schleswig-Holsteinisches Landesarchiv, Abt.  161 Amt Tondern.


Den oprindelige bestand af arkivalier fra Tønder amt blev afleveret af forskellige lokale 
myndigheder ved flere lejligheder, fremfor alt i årene  1869-89 med to større efterafle-
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veringer henholdsvis 1921  og 1924. Denne del af arkivet blev registreret i en fortegnelse 
 udarbejdet af Albert de Boor i  1902.


De arkivalier fra Tønder amt (Acc. 27/1936), der i  1936 kom til Tyskland som følge af 
 udvekslingsaftalen, omfattede først og fremmest amtshusets såkaldte “joumalsager” fra 
 første halvdel af 1800-tallet. Disse arkivalier var ordnet kronologisk og efter rubra, men 
 ikke efter emne. Da det viste sig besværligt at benytte disse arkivalier uden de tilhørende 
 journaler,  blev joumalsageme  i  forbindelse med  arkivoverinspektør Bettina Reicherts 
 nyordning af arkivet i  1990’eme henlagt enkeltvis som sager i nyoprettede sagsgrupper. 


Som grundlag blev de Boors fortegnelse benyttet, og Københavnerafleveringens arkiva


lier blev i stort omfang indlemmet i hans ordning. Ved denne nyordning blev hele arkivet 
 nummereret på ny. En konkordans mellem de gamle og nye signaturer med en redegørel


se for opdelingen af de enkelte arkivenheder foreligger i Landesarchiv Schleswig-Hol


stein.


De mere end 130 sager, der gik tabt i forbindelse med plyndringen af statsarkivets evaku


eringsdepot ved 2. Verdenskrigs afslutning, er i noteret som manglende i fortegnelsen fra 
 1902 og er ikke medtaget i nærværende fortegnelse. En redegørelse for disse arkivalier 
 findes i den til arkivet tilknyttede gamle registratur (Abt.  161 nr. 3640) og konkordansen.


I henhold til Landesarchiv  Schleswig-Holsteins sædvanlige opbygning af amtsarkiver 
 udgør de sammenhørende lokale myndigheder en fælles arkivenhed. Foruden arkivalier


ne fra det egentlige amtshus indeholder amtsarkivet derfor bl.a. også amtstuens, landskri


veriets, husfogderiets, herreds- og lensfogderiemes arkivalier.


Til  arkivet hører også rækken af amtsregnskaber,  som er fortegnet i  forlængelse  a f de 
 øvrige arkivalier. Ældre amtsregnskaber fra årene 1533,1535,1537,1540,1541 og 1543 
 befinder sig på Rigsarkivet  i  København,  og kan  desuden benyttes på landsarkivet på 
 mikrofilm (Abt. 415  nr.  5269).


I Abt.  161  befinder sig fortsat papirerne  fra Andreas Hansen,  der af Den provisoriske 
 Regering var indsat som amtmand i Tønder. De blev også afleveret til Kiel ved udveks


lingen i  1936.  Ligeledes  indeholder arkivet også fortsat sager fra Ribe amt vedrørende 
 de kongelige enklaver. Som følge af den opsplittede arkivoverlevering og deres tilknyt


ning til Tønder amt er arkiverne herfra indordnet som underproveniens.


De tidligere  i  Abt.  161  opbevarede sager fra Tønder kreds  er ved nyordningen blevet 
 udskilt og anbragt i kredsens arkiv, Abt. 320 (Süd-) Tondem. På samme måde blev pro


tokollerne fra de oktrojerede koge udskilt. De er nu indlemmet i landsarkivets Abt.  188.


Fra den interimistiske overøvrighed  for Vesterhavsøeme  findes  kun bevaret en enkelt 
sag,  der som Abt.  161.1  er fortegnet i den foreliggende registratur.
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De gamle registraturer over Abt.  161, Københavnerafleveringen, amtsregnskabeme og 
 Abt.  161.1  er indlemmet i det nyordnede arkiv som nummer 3639-3642.


Arkivet omfatter i alt 3652 arkivenheder.


Benyttelse af den fælles fortegnelse.


Den udførlige indholdsfortegnelse tjener som hovedindgang og informerer om de eksiste


rende emnegrupper i Tønder amtsarkiv.


Sted-, person- og sagregisteret bagest i fortegnelsen gør det lettere at benytte arkivet. Ved 
 benyttelse a f sagsregisteret skal man være opmærksom på, at det ikke omfatter de sags


områder, som allerede er omfattet af emnegruppernes overskrifter.


Den danske oversættelse af forordet, indledningen og registrene blev foretaget af Jesper 
 Thomassen, Henrik Jensen Møller og Luise Conrad.


Ved citater og henvisninger kan følgende model benyttes for arkivet i Aabenraa: Tønder 
 amtsarkiv og løbenummer, f.eks. Tønder amtsarkiv pk. L  10. For arkivet i  Slesvig: Af


delingsbetegnelse og løbenummer,  f.eks. Abt.  161  nr.  15.


På hver af fortegnelsens sidehoveder er angivet, om de pågældende arkivalier befinder 
 sig i Landsarkivet for Sønderjylland i Aabenraa eller i Landesarchiv Schleswig-Holstein 
 i  Slesvig.


Satsen er for Landesarchiv Schleswig-Holsteins vedkommende skrevet af Andrea Reisch.


Bettina Reichert,  Schleswig Jesper Thomassen, ph.d., Aabenraa
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LANDSARKIVET FOR SØNDERJYLLAND A Registraturer og journaler


A1-A6
 A l


Registraturer
 Nemlig:


1701-1789


1701-1862


A2 1812-1828


A3 1812-1817


A4 1850-1852


A5 1861


A6 1862


A7 Protokolbog 1684-1689


A8 Amtmandens kopibøger 1686-1689


A9-A59  Journaler
 Nemlig:


1800-1872


A9 1800-1803


A10 1803


A l l 1805


A12 1807


A13 1809-1810


A14 1810-1812


A15 1810-1812


A16 1812-1815


A17 1815-1817


A18 1817-1818


A19 1818-1819


A20 1819-1821


A21 1821-1823


A22 1823-1824


A23 1825-1826


A24 1826-1828


A25 1828-1830


A26 1831-1832


A27 1833-1835


A28 1835-1837


A29 1837-1839


A30 1839-1842


A31 1842-1844


A32 1844-1848


A33 1848-1850


A34 1850-1851



(35)2 A Registraturer og journaler


Journaler
 A35  1851-1852


A36  1852


A37  1852-1853


A38  1853


A39  1854


A40  1855


A41  1856


A42  1857


A43  1858


A44  1859


A45  1860


A46  1861


A47  1862


A48  1863


A49  1864-1865
 A50  1865-1866
 A51  1866-1867
 A52  1867-1868


A53  1868


A54  1868-1869


A55  1869


A56  1870


A57  1870-1871


A58  1871


A59  1871-1872



B Almindelig forvaltning og forordninger


B 1  Forordninger og patenter, samt indkomne breve  1426-1691
 Indhold:


Forordninger og patenter,  1426-1709 
 Indkomne breve,  1683-1691


B2-14  Reskripter  1704-1847


Nemlig:


B2  I. nr.  3-55,  1704-1712
 B3  II. nr.  56-165,  1713-1746
 B4  IB. nr.  166-249,  1746-1761


B5  IV.  uden numre, samt nr. 251 -299,  1703-1786
 Indhold:


uden numre,  1703-1786 
nr.  251-299,  1761-1767



(36)B Almindelig forvaltning og forordninger 3


B6  V.  nr.  300-390,  1768-1774
 B7  VI.  nr.  390-483,  1774-1790
 B8  VII. nr.  1-92, (1808)  1812-1813
 B9  VIII.  nr.  93-157,  1814-1816
 BIO  IX.  1817-1820


B l l   X.  1821-1827.  1829
 B12  XI.  1830-1835
 B13  XII.  1836-1839
 B14  XIII.  1840-1847


B 15 -17  Aim.  forvaltning og forordninger  1845-1870
 Nemlig:


B15  1845-1855
 B16  1855-1856
 B17  1857-1870


B18  Forestillinger og petitioner  1833-1857


B 19-25  Forordninger og bekendtgørelser  1800-1868


Nemlig:


B19  I.  1800-1861
 B20  IL  1852-1853
 B21  n i.  1854
 B22  IV.  1855.  1860
 B23  IV.  1861-1862


B24  1863


B25  V.  1864-1868


B26  Publikation af love og bekendtgørelser  1852-1856
 B27  Statsborgerforhold, konsulater, sprogbrug, statistik og folketællinger 


1817-1868
 Indhold:


Statsborgerforhold,  1861-1867 
 Konsulater,  1817-1846 


Sager vedr. sprogbrug,  1851-1855 
 Statistik,  1868


Sager vedr. folketællinger,  1835-1868


B28  Folketællinger  1835-1868


Indhold:


Folketællingen,  1835 
Folketællingen,  1840 
Folketællingen,  1845



(37)4 B Almindelig forvaltning og forordninger


Folketællingen,  1855 
 Folketællingen,  1864-1865


B29  Folketællingen  1867, store tabeller  1867


B30  Protokol over udfærdigede og afslåede bevillinger  1863-1869
 B 3 1 -56  Afskrifter af andragender og forestillinger I-XXVI  1827-1849


Nemlig:


B31  I.  1827-1834
 B32  IL  1827-1834
 B33  m .  1827-1834
 B34  IV.  1834
 B35  V.  1834
 B36  VI.  1835
 B37  VIL  1835
 B38  VIII.  1836-1837
 B39  IX.  1836-1837
 B40  X.  1838-1839
 B41  XI.  1838-1839
 B42  XII.  1838-1839
 B43  X ni.  1840-1841
 B44  XIV.  1840-1841
 B45  XV.  1840-1841
 B46  XVI.  1842
 B47  XVII.  1842
 B48  XVIII.  1843-1844
 B49  XIX.  1843-1844
 B50  XX.  1843-1844
 B51  XXI.  1845-1847
 B52  XXII.  1845-1847
 B53  X X m .  1847-1849
 B54  XXIV.  1847-1849
 B55  XXV.  1847-1849
 B56  XXVI.  1847-1849


B57-64  Afgivne dekreter I-VIII  1850-1860


Nemlig:


B57  I.  1850
 B58  n .  1851
 B59  
ni. 
1851

B60  IV.  1852
B61  V . 1852
B62  VI.  1853-1860
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